
Ergiebiger EuroBirdwatch: 
44 Besuchende sichten 1140 Zugvögel
Der EuroBirdwatch am 
Sonntag war ein voller 
Erfolg: 1140 Zugvögel 
wurden gezählt – darunter 
allein 813 Ringeltauben.

Von Sabine Knosala

Es ist bereits eine schöne Tradition, 
dass der Naturschutzverein Mut-
tenz (NVM) und der Natur- 
und Vogelschutzverein Birsfelden 
(NVVB) am EuroBirdwatch einen 
gemeinsamen Beobachtungsstand 
am Muttenzer Wartenberg betrei-
ben. So standen auch dieses Jahr am 
Sonntag, 1. Oktober, die Fachleute 
beider Vereine von 9 bis 16 Uhr mit 
Feldstechern und Fernrohren bereit, 
um gemeinsam mit den Besuchen-
den den Vogelzug zu beobachten. 

Gezählt und Arten bestimmt
Und zu beobachten gab es einiges: 
Laut Örni Akeret, Präsident des 
NVVB, wurden dieses Jahr 1140 
Zugvögel gesichtet gegenüber nur 
gerade 26 im vergangenen Jahr. 
Grund für den Negativrekord war 
damals der ungewöhnlich warme 
September gewesen, der die Vögel 
zum längeren Bleiben verleitet hat-
te. Die Vogelart, die dieses Jahr mit 
Abstand am häufigsten gesichtet 
wurde, war die Ringeltaube mit 
stolzen 813 Exemplaren. An zwei-
ter Stelle folgte der Buchfink mit 
150 und an dritter Stelle der Mäu-
sebussard mit 38 Tieren.

«Wir konnten aber auch eine sel-
tene Kornweihe beobachten und 
einen Wespenbussard, der rund ei-
nen Monat zu spät unterwegs war», 
berichtete Akeret. Das Besucher-

aufkommen am Stand am Warten-
berg war mit 44 Personen in diesem 
gegenüber 39 Personen im vergan-
genen Jahr in etwa gleich.

Gegen Abend übermittelten der 
NVM und der NVVB alle erhobe-
nen Zahlen an ihren Dachverband 
BirdLife Schweiz, der wiederum 
Mitglied bei BirdLife International 
ist, der den Anlass gemeinsam mit 
Partnerorganisationen durchführt. 
Am 24. EuroBirdwatch wurden am 
vergangenen Wochenende an 57 
Orten in der Schweiz und in weite-
ren 40 Ländern Europas und Zen-
tralasiens die Vögel auf dem Zug in 
ihr Winterquartier beobachtet und 
gezählt. 3700 Vogelzug-Interes-
sierte besuchten die Stände der lo-
kalen Sektionen von BirdLife 
Schweiz und verfolgten begeistert 
das einzigartige Naturschauspiel. 
Dieses Jahr wurden mit rund 
102’000 Individuen in der Schweiz 
besonders viele Zugvögel gezählt. 

Zu den ornithologischen High-
lights, die an den Ständen der loka-
len Sektionen von BirdLife Schweiz 
beobachtet wurden, zählen zum 
Beispiel der Rotkehlpieper, die 
Rohrweihe und zahlreiche Alpen-
strandläufer. Bei der Zugvogelbe-
obachtung werden immer auch die 
drei häufigsten Arten bestimmt. 
Diesmal waren dies in der Schweiz 
die Ringeltaube (33’952 Vögel), der 
Buchfink (16’096 Vögel) und der 
Erlenzeisig (4513 Vögel).

1000 Anlässe in 41 Ländern
Dieses Jahr lockten am EuroBird-
watch über 1000 Anlässe in 41 Län-
dern insgesamt über 20’000 Teil-
nehmende an. Mit der europawei-
ten Zugvogelbeobachtung machen 
BirdLife International und seine 
Partnerorganisationen auf die Not-
wendigkeit der Sicherung der Zug-
wege und der Bekämpfung der ille-
galen Vogeljagd im Mittelmeer-

raum aufmerksam. Der jährliche 
Zug zwischen Brutgebiet und Win-
terquartier verlangt den Vögeln ei-
ne riesige körperliche wie auch ko-
ordinative Leistung ab. Daneben 
stellen sich ihnen natürliche, aber 
auch menschengemachte Hinder-
nisse in den Weg. Neben schlechtem 
Wetter, hohen Bergketten und kar-
gen Wüsten machen ihnen zerstörte 
Rastplätze, Stromleitungen, Wind-
räder, starke Nachtbeleuchtung 
sowie die illegale Jagd zu schaffen. 
In den Überwinterungsgebieten Af-
rikas stellen der Einsatz von Schäd-
lingsbekämpfungsmitteln und der 
Verlust von Rastplätzen und Win-
terquartieren ein Problem dar.

In Zusammenarbeit mit Part-
nern vor Ort unterstützt BirdLife 
die Schaffung von Schutzgebieten 
und die Öffentlichkeitsarbeit.

Auch dieses Jahr befand sich der Beobachtungsstand des NVM und 
NVVB am Wartenberg unterhalb der Ruine.� Foto Judith Roth

Naturschutz

Und, schon Zugvögel entdeckt? Ob Gross oder Klein, am EuroBirdwatch 
wollte jeder ein Vogelkundler sein.� Foto Judith Roth

Konzentrierter Blick durch das Fernglas: Unter fachkundiger Anleitung 
wurde der Himmel nach Zugvögeln abgesucht.� Foto Judith Roth

Am häufigsten gesichtet wurde die 
Ringeltaube.� Foto Peashooter/pixelio.de
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